
duld. In diesem Jahr musste sich
unsere motorisierte Bürgers-
chaft insbesondere in letztge-
nannter Disziplin üben und
konnte ab der zweiten Jahres-
hälfte die ersten Früchte dieser
Tugend ernten: So sind die bei-
den Kreisel im Zentrum Groß-
burgwedels inzwischen fertig
gestellt und sorgen für flüssigen
Verkehr ohne störende Ampeln.
Der Bahnhofsvorplatz nimmt
immer mehr Konturen an und
auch der neugestaltete Stadt-
platz am Rathaus bietet inzwi-
schen einen unverstellten Zu-
gang zum Rathaus und öffnet
neue Perspektiven auf das admi-
nistrative Herz der Stadt.

„teAmWORK mAKeS tHe
DReAm WORK”

Was wir alles erreichen können,
wenn wir Neues wagen und die
richtigen Leute mit Teamgeist
und Verantwortungsbereit-
schaft ansWerk gehen, zeigt der
ehrenamtlich auf die Beine ge-
stellte neue Weihnachtsmarkt
rund um die St. Petri Kirche in
Großburgwedel. Ein eindrucks-
volles Zeugnis des Zusammen-
halts im Ort. Alle waren sich ei-
nig: diese Neuauflage des Weih-
nachtsmarktsdarfgernzurTradi-
tionwerden.Genauso lebendige
und liebenswerte Treffpunkte
waren die traditionsreichen –
ebenfalls ehrenamtlich organi-
sierten – Weihnachtsmärkte in
unseren kleineren Ortschaften.

KeiN plAtZ füR DAS
HAuptquARtieR DeS
peSSimiSmuS

Indes - würde man allein dem
Chor der Miesmacher und Bes-
serwisser in den sogenannten
sozialen Netzwerken und On-
linemedien Glauben schenken,
somüsste dasWappentier Burg-
wedels wohl der apokalyptische
Reiter sein. Die Absage eines

zeitlichen und finanziellen Pro-
jektrisiken zu minimieren und
Schaden abzuwenden. Zwei
Monate nach dem Drücken der
Pausetaste kann die Verwaltung
nun mit der einstimmigen
Unterstützung des Rates einen
Neubau für das Gymnasium pla-
nen und realisieren.

ZuSAmmeN StAAt mAcHeN

In einerweiter inUnordnungge-
ratenen Welt gilt mein Dank im
Namen von Rat und Verwaltung
am Übergang zum Jahr 2025 al-
len Menschen in Burgwedel, die
durch ihre Tatkraft und ihre
Ideen mithelfen, unsere Stadt
und unser Land in herausfor-
dernden Zeiten nicht “alt ausse-
hen” zu lassen. Ganz besonders
danke ich denjenigen, die sich
mit Einsatzfreude und Leiden-
schaft in unseren Feuerwehren,
Kirchengemeinden, in Vereinen,
Verbänden, Parteien, Bürgerinit-
iativen und sozialen Einrichtun-
gen mit hohem persönlichem
Zeitaufwand für ihre Mitmen-
schen einsetzen.

Die KuNSt DeR ANpASSuNg
eiNübeN

Es heißt:„Alt ist, wer aufhört zu
staunen.” In diesem Sinne: Be-
wahren wir uns als Gemein-
schaft das Staunen über das,
was gelungen ist und was wir
gemeinsam geschafft haben.
Und lassen Sie uns in Burgwedel
gemeinsam jung im Geiste blei-
ben und in der Kunst der Anpas-
sung an immer neue Herausfor-
derungen üben.
Ich wünsche uns allen ein

friedvolles Jahr 2025 reich an
Glück, Gesundheit und Gottes
Segen.

Herzlichst, Ihre
Ortrud Wendt
Bürgermeisterin
der Stadt Burgwedel

Stadtfests oder die Schließung
eines Ladengeschäfts im Zen-
trum taugt uns dann zum Fanal
einer demTodgeweihten Innen-
stadt. Ja, auch bei uns verändert
sich die Einzelhandelslandschaft
deutlich und dünnt weiter aus.
Und ja, mutmaßlich auch, weil
unser eigenes Einkaufs- und
Ausgehverhalten sich deutlich
verändert hat. Und dennoch:
Immer wieder gibt es auch
unternehmerische Neuanfänge,
öffnet ein Restaurant, oder ein
Laden. Sie alle sind Unterneh-
mer, nicht Unterlasser. Und sie
sind bei uns in bester Gesell-
schaft, wenn Sie(!) dies so wol-
len. Daher meine Empfehlung:
Lassen Sie uns das Hauptquar-
tier des Pessimismus woanders
ansiedeln. In Burgwedel haben
wir dafür keinen Platz.

ZuVeRSicHt AlS
NAcHWAcHSeNDeR
ROHStOff

Zuversicht mag derzeit die
knappste Ressource unseres
Landes sein – aber sie ist ein
nachwachsender Rohstoff. Sie
entsteht, wenn wir einander zu-
hören, gemeinsam Lösungen
entwickeln und anpacken. Fast

alles kann man hierzulande für
Geld kaufen, Optimismus nicht.
Aber wir können ihn kultivieren,
indem wir inmitten von Verän-
derungen und Herausforderun-
gen wertschätzen, was da ist
und unsere Möglichkeiten in
den Blick nehmen. Unser Kom-
munalhaushalt zeigt, dass wir
nicht mehr in den guten Zeiten
vergangener Jahre sind. Den-
noch wird es uns in Burgwedel
erneut gelingen, alle freiwilligen
Leistungen aufrechtzuerhalten.
Diese Angebote – ob kulturell,
sozial oder sportlich – sind ein
Herzstück unserer Stadt. Es
zeichnet sich jedoch ab, dass es
in den nächsten Jahren darum
gehenwird, sich in der Kunst der
Anpassung zu üben, um An-
spruch und Wirklichkeit in
schwieriger werdenden Zeiten
übereinzubringen.

löSuNgSORieNtieRt
uND im KONSeNS

Es war eine ungewöhnliche und
mutige politische Entscheidung,
das Sanierungsprojekt am Gym-
nasium einstweilen zu stoppen
und das Bauvorhaben ganz neu
zu denken. Aber sie war not-
wendig, um die gravierenden

Ortrud Wendt, Bürgermeisterin der Stadt Burgwedel.
Foto: © FM Recruiting

Neujahrsgruß von
Bürgermeisterin Ortrud Wendt
Stadt Burgwedel zum Jahresbeginn 2025

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger

„Ein runder Geburtstag ist
noch lange kein Grund, älter zu
werden!” So hätte der Titel
unseres Jubiläums lauten kön-
nen. Aus Anlass des runden Ge-
burtstags vonBurgwedel im Jahr
2024 hattenwir unsere Bürgers-
chaft eingeladen, mit uns nicht
nur einen Blick zurück, sondern
vor allem einen Blick nach vorne
zu werfen. Vor genau 50 Jahren
entstand aus den sieben Ort-
schaften Engensen, Fuhrberg,
Großburgwedel, Kleinburgwe-
del, Oldhorst, Thönse undWett-
mar die damalige Gemeinde
Burgwedel, die sich seit gut 20
Jahren nicht ohne Stolz Stadt
Burgwedel nennen darf.

ZuKuNftSORieNtieRt
uND beReit füR
VeRäNDeRuNgeN

Charakteristisch für Burgwedel
war neben einem selbstbewuss-
ten Understatement immer
auch eine ausgeprägteVerände-
rungsbereitschaft und Innnova-
tionsfreude. Und diese Haltung
wollen wir kultivieren, damit wir
auch künftig jung bleiben und
eine gute Balance zwischen Be-
wahren und Erneuern finden. In
Zeiten, in denen das größte
deutsche Vermögen das Behar-
rungsvermögen zu sein scheint,
ist es wichtig, dass wir uns wie-
der ins Gestalten und Gelingen
verlieben. Was wäre, wenn das
Wörtchen “neu” in uns Vorfreu-
de und Optimismus weckt und
nicht das ohnmächtige Gefühl
von Überforderung oder Angst
in uns hervorruft?

NuR WeR DeN WANDel
Will, KANN iHN geStAlteN

Für Weiterentwicklung und
Neues braucht es Mut, aber
auch Zusammenhalt und Ge-

50 Jahre Ski und
Fitness
Sparte des SV Großburgwedel feiert Jubiläum

buRGwedel.Die Abteilung Ski
& Fitness ist eine Sportsparte des
Gesamtvereins SV Großburgwe-
del. Sie wurde 1975 ins Leben ge-
rufen und feiert im nächsten Jahr
ihr 50-jähriges Jubiläum. Aus die-
sem Anlass hat die Sparte für das
Jahr 2025 ein umfangreiches Pro-
gramm geplant, an dem auch in-
teressierte Sportler, die die Abtei-
lung kennenlernenmöchten, teil-
nehmen können. Zu den High-
lights des ersten Halbjahres 2025
zählen das Ski-Gymnastik-
Schnuppertraining in der neuen
Sporthalle, Großburgwedel von
8. bis 29. Januar. Vom 31. Januar
bis 4. Februar geht es zur Schnee-
sportreise nach „Reit im Winkl“
für alle Skilangläufer, alpinen Ski-

läufer, Winter- und Schneeschuh-
wanderer.
Eine Ski-Trainingswoche mit

qualifizierten Ski-Übungsleiter im
Skigebiet „Silvretta Montafon“
steht vom 14. bis 22. Februar auf
dem Programm. Ferner wird von
April bis Juni ein Outdoor-Präven-
tionskurs angeboten, in dessen
Mittelpunkt eine Mischung aus
Mobilisierung, Kräftigung und
Ausdauer in Verbindung mit Nor-
dic-Walking steht.
Einzelheiten zu den Sportange-

boten der Abteilung. Ski & Fitness
im Jubiläumsjahr 2025 befinden
sich auf der Homepage
www.ski-fitness.de oder per
Emailanfrage an info@ski-fit-
ness.de.

Gymnasium setzt ein Zeichen
Ausstellung „Abgestempelt“ ist öffentlich zu sehen
GRoßbuRGwedel (car). Das
Gymnasium Großburgwedel
zeigt aktuell die Wanderausstel-
lung „Abgestempelt“ der Bun-
deszentrale für politische Bil-
dung und der Sammlung Haney,
basierend auf der gleichnamigen
Ausstellung des Museums für
Kommunikation und des Jüdi-
schen Museums Frankfurt am
Main. Die Ausstellung themati-
siert historische Dokumente in
Form von antisemitischen Post-
karten, die Vorurteile, Diskrimi-
nierung und die zerstörerischen
Auswirkungen von Stigmatisie-
rung in den Fokus rücken. Auf
diese Weise zeigt „Abgestem-
pelt“,wie leichtfertiges Schubla-
dendenken das Leben von Men-
schen und Gesellschaften beein-
flussen kann.
Die Ausstellung kann stets

dienstags von14bis 18Uhr von je-
dermann im Gymnasium, Auf der
Ramhorst, besucht werden – bis
einschließlich Dienstag, 14. Janu-
ar. Der Eintritt ist frei. Um eine An-
meldungper E-Mail an info@gym-
nasium-grossburgwedel.de wird
gebeten. Es besteht auch die
Möglichkeit, eine Führung durch
die Ausstellung zu vereinbaren –
per E-Mail an nitschke@gym-
gbw.de.
Das Gymnasium Großburgwe-

del möchte mit diesem Angebot
ein Zeichen gegen Diskriminie-
rung und für eine respektvolle, of-
fene Gesellschaft setzen. Somit
dientdieAusstellungalsAppell für
die Zukunft, sich daran zu erin-
nern, wie wichtig Respekt, Empa-
thie und Zivilcourage in einer offe-
nenGesellschaft sind, heißt es von
der Schule.

"Abgestempelt": Im Gymnasium Großburgwedel ist die Ausstellung noch bis zum 14. Januar zu se-
hen. Foto: Johannes Gruene (Gne)

Broschüre zu den
Berufsschulen
Region informiert über Bildungsangebote

ReGion.Mit rund 300 Bildungs-
gängen und etwa 35.000 Schü-
lern jährlich ist die Region Hanno-
ver der größte Träger Berufsbil-
dender Schulen (BBS) in Nieder-
sachsen. Eine neueBroschüre gibt
einen umfassenden Überblick
über die Angebote. Die Broschüre
richtet sich vor allem an Jugendli-
che, die vor dem Schulabschluss
stehen, und soll ihnen bei der Be-
rufswahl und Planung ihrer Zu-
kunft unterstützen.
Die berufsbildenden Schulen

der Region Hannover bieten eine
breite Palette an Ausbildungs-
möglichkeiten. Es gibt unter an-
derem Kompetenzzentren für Be-
rufe in den Bereichen Fahrzeug-
technik, Gesundheit und Soziales

sowie Informations- undMedien-
technik. Damit sind die berufsbil-
denden Schulen nicht nur eng an
die Bedürfnisse der regionalen
Wirtschaft angebunden, sondern
ermöglichen auch eine noch ge-
zieltere und praxisnahe Ausbil-
dung.
In der neuen Broschüre finden

Schüler detaillierte Informationen
über die einzelnen Bildungsange-
bote und Schulstandorte. Ergänzt
wird dies durch Tipps zur Berufs-
wahl und zur Planung des nächs-
ten Schrittes nach der Schulzeit.
Die Broschüre ist kostenlos in den
Schulen, bei der Berufsberatung
und online unter www.hanno-
ver.de/berufsbildende-schulen
erhältlich.

aha holt
Weihnachtsbäume ab
ReGion (r/fh). Im Umland der
Region Hannover nimmt die Ab-
fallwirtschaft Region Hannover
(aha) aussortierte Weihnachts-
bäumeabdem6. Januar an zwei
aufeinanderfolgenden Abfuhr-
tagen des Biomülls mit. Den ge-
nauen Abfuhrtag können Bür-
gerinnen und Bürger dem Ab-
fuhrkalender unter www.aha-
region.de/abholtermine/ab-
fuhrkalender entnehmen
Wer seinen Baum von aha ab-

holen lassen möchte, legt ihn

einfach am jeweiligen Abfuhr-
tag abgeschmückt an den Geh-
weg. Vor dem 6. Januar bereit-
gestellte Bäume werden nicht
mitgenommen. Große Bäume
müssen gekürzt werden, damit
sie in die Müllfahrzeuge passen.
Eine Länge von1,50Meterndarf
nicht überschritten werden. Äs-
te sollten zudem gebündelt und
Baumstämmenicht dicker als 15
Zentimeter sein. Einen Teil der
Tannenbäume verarbeitet aha
zu Kompost.

Anmeldung für „Offene Pforte“
ReGion. Wer Interessierten
einen Einblick in den eigenen
Garten gewährenmöchte, kann
sich ab sofort als Gastgeber für
die „Offene Pforte 2025“ an-
melden. Im Rahmen dieser Ini-
tiative laden jedes Jahr mehr als
100 Gartenbesitzer aus der ge-
samten Region Hannover zum
Besuch ein und bieten Einblicke
in ihre grünenOasen – ob Innen-

höfe, Haus- und Kleingärten
oder parkähnliche Anwesen.
Die ersten Einblicke in private

Gärten gibt es voraussichtlich
EndeMärz 2025, die letzten Ter-
mine sind für gewöhnlich imOk-
tober. Die Besucher erhalten da-
bei vielfältige Inspirationen. An-
meldungen sind bis zum 21. Ja-
nuar unter www.hannover.de/
offene-pforte möglich.

FEHLING-Modehaus · Marktstraße 56 · 31303 Burgdorf · www.fehling-mode.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr · Samstag bis 18 Uhr

Bis zum 13. Januar in allen Abteilungen:

Räumungsverkauf
für Winterware

Wir schaffen Platz für neueWare.

Jedes

Winterteil ist

reduziert!

Sparen Sie

bis zu 50%

Angebot
gültig bis
03.01.25

COUPON DER WOCHE

22.99
Bravo -
The Hits 2024
• 2 CDs

19.-
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Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
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